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XIV. Jahrgang.— No. 12 | 
Nit einer Mufifbcilage. 


St. Fraucis, Wisconſin. 
1. December 1887. 


J. Singenberger 
Redatteur u. Herausgeber. 











An die Abonnenten der ,,Cacilia.“’ 





Für die Exiſtenz der ,,Cacilia” ift die E r- 
höhung des Abonnements unbe— 
dingt geboten, da der bisherige Abonnements⸗ 
betrag faum die Herftellungsfoften des Blattes zu 
decken vermodyte, geſchweige denn dag dent Redafteur 


und Verleger eine aud) nur annabernd entfprechende 
Entihadigung fiir all feine Arberten und Mühen 
gu Theil geworden. Jd) hoffe, dak dieſe Erhöhung 
des Abonnements, die id) mit Beginn de3 XV. 
Jahrganges, am 1, Januar 1888 eintreten laffen 
munß, die Zahl der Abounenten, welche in den 
fegten zwei Jahren erfreulid) gugenommen bat, 
nicht mindern werde ; vielmebr erjudje ich der 
„Cãcilia“ treu au bleiben, fowie dev Zeitfdrift auch 
in weiteren Kreiſen Verbreitung zu verfdhaffen. 
Für den Bezug von mehreren Eremplaren habe ich 
eine gewiß befriedigende Reduftion de Preiſes 
eintveten lafjen, wabrend fiir Die feparaten 
Mufitbeilagen, die neben einem oder 
mebreren Exemplaren der „Cäcilia“ beftellt werden, 
gar feine Preiserhöhung eintritt, um 
den Chiren die Gelegenheit gur 
moiglid ft billigen Beſchaffung von 
pokes und praftifdhen Rirdhenmufi- 
alien gu geben. 

Die „Cäcilia“ foftet von nun an per Jagr, in 
Borausbezahlung, $2.00; nad Europa, 
$2.25; fiir Vereinsmitglieder, $1.50, 

5 Eremplare $ 8.00 | 20 Gremplare $25.00 
10 " 14.00 30 — 85.00 
Preis der Ertra-Mufifbeilagen. 


I. Für die Abonnenten : 


d. — welche mentee? ein €remplar ber 
„Cäcilia“ (Texts und Mufif-Veilage erhalten.) 
13 Ertra-Beilagen von einer Nummer 1 00 


1 Extra⸗Beilage vom ganjen Jahrgang % 

5 Extra: Beilagen vom ganjen Sabrgang 8 50 
10 a“ a “ ” 6 50 
15 a“ a“ “ a 9 50 
30 a“ “a “ “ 12 00 
25 — 4“ “ “4 15 00 
30 “a “ a“ 4“ 17 00 





Il. Für die Nidt-Abonnenten : 


12 BVeilagen von einer Nummer $ 1 25 
1 Beilage vom ganzen Jahrgang 1 50 
5 Beilagen vom gangen Jahrgang 5 50 

10 a“ A a “ 8 50 

15 a“ a“ a“ a“ 12 00 

2 ) “a a“ “ “ 15 00 

25 a” a“ a“ a“ 17 50 

30 a“ a“ a“ * 19 00 


Für Vereinsmitglieder wird die 
„Cäcilbia gu $1.50, alfo mit Ein— 
fhlug des BereinSbeitrages gu 
$2.00 berechnet; jedes Vereinsmitglied 
(die PjarrvereinSmitglieder abgerechnet) ift gum 
Hatten der ,Gacilia” verpflidtet, 
hat alſo der Redaftion der „Cäcilia“ oder dem 
Schatzmeiſter de3 Vereins (J. B. Seiz, P. O. B. 
1066, New Yorf, N. Y.) $2.00 fiir Vereinsbei⸗ 
trag und „Cãcilia“ eingufenden. 


BS Uin die VBeftellung moglichft gu erleid- 
tern, ſeude id) an alle Abonnenten ,,Be ftell- 
zettel“ fammt Envelope. Ich bitte den 
Veftelizette!l genau auszufüllen und 
rect bald mit Einſchlußß des Abon⸗ 
nementbetrageS zurüdzuſenden. 
Die genane Preislifte findet fid) auf der Rückſeile 
des Beftellzettels. Die ,,Cacilia” wird nur gegen 
Vorausbezahlung gugefandt. 

Die Be gahlung gefdieht am einfadften durch 
regifirirten Brief, oder durch Postal Note ober 
Money Order auf Milwaufee lautend; Banf- 
anweifungen deren Einlöſung mit Ertra-Auslagen 
verbunden ift, find nicht ermiinfdt! Beträge unter 
$1.00 werden gerne in Stamps angenommen. * 

Befiellungen fende man gefalligft an den 
Redakteur und Herausgeber, 

J. Singenberger, 
St. Francis P. O., Bis. 
tae Man fann aud bei jeder Buch⸗ oder Muſi⸗ 
falien-Handlung auf die ,Cacilia’ und auf Extra: 
Beilagen abonntren. 49 





Motettentlange. 
Se nascens dedit. 


Bethlem uns als Freund gejelit, 

a Diterfaal als Brod der welt, 

Bit geo geet 
Der bh. th ‘% 


omas v. Aguin. 

Die Liebe ift lebend’ger Drang, 
Sie fennt nist unfrudtbares Rafien : 
Es treibt der heißen Gluten Swang, 
3 beben aud) die ſchwerſten Laften, 

tum fiteg des ew'gen Vater’ Sohn, 
Als fic) die Rert erfiillt, in Haften 
Hernieder von des Lichtes Thron, 
Die dunfle Erdenflur zu gaften, 
Zu baun mit uns der Armut Feld, 

n Bethlem uns als Freund gefet4t. 
Er fah die Wege ranh und weit, 
Die Diſtel und die Oornen ranfen, 
De triiben Auges Harm und Leid, 
Der matten Kniee fieches Wanfen. 
Da brennt bie Seele fehnfudtswund, 
ne heilen, die verſchmachtend fanfen ; 

t weibte froh in neuem Bund 
Sich felbft den Hungernden und Kranfen, 
Das Herz von Mitleidshauch gefdrwe iit, 
3m Speifejfaal als Brod der Welt. 


Verſchwunden jah Er Gottes Huld, 
Die Herrjder ſchleppend Knedtesbande, 
Der Stammeseltern ſchwere Schuld 
Erſchwert durd eig’nen FrevelS Schande. 
Da madt für uns Er fid gum Fluch 
Und gibt am Krenz im Blutgewande, 
3u tilgen bes Gerichtes Bud, 
Der ew’gen Strenge fic) gum Pfande, 
Für uns, in Todesqual entftellt, 
Auy Golgatha bas Löſegeld. 
© Serle, liebe deinen Herrn 
pon fuch’ allein auf allen Pfaden ! 
erflart aud nabet Gr dir gern é 
Von feines Glanzes Dodge aden. 
unt Vaterhaufe ruft Er laut, 
u feiner Strdme Wonnebaden, 
ie Brautgamftimme ruft der Brant ; 
Gr fetber, krönend feine Gnaden, 
Wenn, was vergdnglic) ift, zerfällt, 
Der fife opt im Himmel sgelt. 


R. Mimels. 
Se nascens dedit socium, 
Convescens in eduljum, 
Se moriens in pretium, 
Se regnans dat in praemium. 
Aus dem Hymnus verbum supernum̃. 
S. Thom. Hq. 
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Der hochheilige Chrifttag. 

Die Sehnſucht des Adventes ift erfüllt: Gott 
der Bater gibt feinen Cohn der Erde und der 
Geiſt dev Liebe bewirkt diefes Wunder. Da ift 8 
billig und geredt, dag die Erde der glorreiden 
Dreifaltigfeit die Huldigung eines dreifachen 
Opfers bringt. 

Zur erſten Meſſe in der Nat. Sta: 
tion in der Baſilika der Krippe, Santa Ma- 
ria Maggiore. 


Chriſti Geburt aus der allerfelighten Fung: 
frau. 

Das ticle Dunfel der Mitlernacht rubt auf 
der Erde — das Bild der Sünde, da3 Bild des 
Geheimniſſes. Da leuchtet auf in dieſem Dunkel 
die Sonne der Gerechtigkeit! Die jungfräuliche 
Mutter betet das gittliche Rind an, dad fie foeben 
geboren! Christus natus est nobis! Ve- 
nite, adoremus! Chriſtus ijt uns geboren! 
Kommi, laßt uns aubeten! ruft die groge Völker— 
mutter, die Kirche, ihren in der Nacht auf ihre 
weithin ſchallende eherne Stimme herbeieilenden 
Kindern zu. Und in der Jubelfreude über dieſes 
Evangelium, das Engelsmund ihr verkündet, be— 

innt fie in der mitternächtlichen Stunde das erſte 
Beitige Opijer. 

Introitus. Ju der Höhle von Bethlehem, 
in Dex Krippe fiehft du das mwunderbare Kind ! 
Anbetend fnien vor ihm die Hl. Engel und Ma— 
tia, die Matter, die Hirten und Joſeph, der Nähr⸗ 
vater. Jetzt öffnet das Gottesfind den Mund 

um Zeugniß feiner Gottheit: „Der Ewige 
‘ cicht gu mir: Mein Sohn bift du, ich babe 
con Did) gezeugt!“ Und das tft das Zeugniß, 
das er mit ſeinem Tode wird befiegelu. Schon ijt 
das Schwert des Herodes gezückt! Und die Bos— 
Het der Siinde ruht nimmer, bis fie den aus der 
Davidsftadt geſtoßenen Davidsiprojjen gum Kreu⸗ 
zestod verurtheilt, bis der Meffias vom Gotted- 
Bolt gemordet. ,, Warum knirſchen in Wuth die 
Boller und warum finnen fie Eitle3 2” Die 
hölliſche Schiange biumt ſich auf gegen den 
Sedhlangentreter, und wann bat fie aufgehört, ibe 
Gift gu fpeien gegen den Gefalbten de Herr ? 
Ehre fei dem Vater, dev feinen Sohn in die Welt 
ejandt, und dem Sohne, den wir als das gitt- 
liche Rind der Krippe anbeten, und dem heiligen 
Geifte, deſſen Werf das Wunder von Bethlehem ! 
wie «8 war im Anfange u. f. w. 

Wie frohlodt unfere Kirche heute in dem 
Gloria in excelsis Deo! Gie vollendet das 
Lied, das Engel begonnen. Unt die Erniedrigung 
der Krippe auszugleidjen, wird fie nicht miide im 
Lobe und verfiindet fie den Neugebornen als den 
eiugig Heiligen, den alleinigen Herrn, den Aller— 
höchſten! 

Graduale Der geboren wurde, ijt der 
Erlöſer, Seligmacher (Epiftel), der groge Gott, 
Chriſtus Jeſus, unfer Herr. Das gittlice Zeug— 
nif wiederholen wir anbetend: „Mit dir ift dte 
Herrſchaft am Tage deiner Kraft, im Glange dei- 
ner Heiligen : aus dem Inneren vor dem Mor: 

enfterne ergeugte id) dich. Heute beginnt die 
rrfdhaft deS Königs der Erde ; der Cag feiner 
acht ijt angebrodjen und er leuchtet fort in alle 
Ewigfeit : der Meffias ift der König über Millio: 
nen Geifter und Herzen, die ihn anbeten und fie: 
ben. Denn Gottes Sohn ift das Rind der Krippe, 
u dem das Wort des Vaters gefproden: Seve 
id) gu meiner Rechten, bis ich lege deine Feinde 
Schemmel deiner Füße. Alleluja! Alle- 
uja ! 


Das Leudten auf den Fluren Bethlehems 





(claritas Dei, fein Glang) und der Engel des 
Herrn (angelus Domini, fein Engel) mit der 
Menge der himmliſchen Heerſchaar find Zeugen 
der Wahrheit aus de3 Meſſias Munde: „Der 
Here fprad gu mir: mein Sobn biſt du, ich habe 
Heute dich erzeugt !” 

Credo! Durd den Glauben ſehen wir 
das Licht, das in der Finſterniß leuchtet und das 
die Finſterniß de3 Unglaubens nicht begriffen hat. 
Ex geigt uns den, welchen wir lieben miiffen. Er 
madt uns wiederum gu Rindern, die wir werden 
müſſen, wenn wir zur Wiege desjenigen zugelaſſen 
werden wollen, den der große Klemens von 
Alexandrien den Konig der Kinder nent. 

Offertorium. Wor Rurzem ertinte der 


Ruf der Sehufucht nach dem Erlöſer: ,,Rorate 
coeli! aperiatur terra! Thanet Himmel den 


Gerechten und die Erde fproffe hervor den Er— 
löſer!“ Nun haben die Himmel den Geredten 
niedergefendet und die Erde Hat uns den Heiland 
geldentt. Darum mögen fich freuen die Himmel 
und aujjauchzen mag die Erde vor dem Angeſichte 
de3 Herrn ! Dem géttlichen Kinde, das da ijt die 
Freude des Himmels und der Fubel der Erde, 
opfern wir nun da8 Danfl- und Lobopjer. 

Mit den neun Choren der himmliſchen Heer- 
ſchaar, weldje anbetend bei der Rrippe gegenwär— 
tig, vereinigen wir auch unferen Hymnus des Lo- 
bes. Dretmal heilig fei der Herr, der Golt der 
Heerfdaaren! Erfüllt find Himmel und Erde 
von deter Herrlichfeit ! denn die Himmel rühmen 
des Ewigen Ehre und die Erde hallt wieder von 
dem Lobe des Erlöſers! Hojanna in der Hobe ! 

Das göttliche Rind von Bethlehem ift durd 
das Wunder der Wandlung wahrhaft und wirklich 
unter den gebeimnigvollen Gejtalten von Brod 
und Wein auf dem Altare. Hodpgelobt jei, der da 
gefommen ! 

Communio. „Im Glange der Heiligen, 
vor dem Worgenfterne (vor der Morgenrithe) 
geugte id) dich aus dem Schoße.“ Nach der 
Communion fingt die Rirde, die fich durch die 
Theilnahme an feinen Gebeimniffen mit dem gitt- 
lichen Kinde vereinigt hat, nochmals die Herrlich- 
feit Der ewigen Natur des Wortes, das ans dem 
Weſen des VBaters (aus dem Schoße) vor jeglteher 
Schipfung (vor dem Morgenftern) hervorgegan- 
gen und da8 in Ddiefer Nacht vor dem Aufgange 
des Morgenfternes dev Welt erſchienen ijt. 

Ju der Hl. Communion nimmt der Vater 
und dev Sohn Wohnung in den Priefterherzen. 
Da Hort der Priefter die geheimnißvolle Sprache 
de3 Vater$ gum Cohne: ,,Mein Sohn bift du, 
heute habe ich Dich gezeugt.” Ewig geht der giit: 
liche Logos (das göttliche Wort) aus dem Vater 
hervor und dieſes göttliche Gezeugtwerden findet 
ftatt im Lichtglanze der Gottheit, des himmliſchen 
Heiligihums (in splendoribus sanctorum) : 
Der ewige Sohn ijt ja felbft der Abglanz des 
Baters |*) 


Bur gweiten Meffein der Morgen- 
dämmerung. Station in der Kirche der 
heiligen Anaftajia. Chrifti Geburt in unſeren 
Herzen! 

* *) Anm. Cine dunkle Stelle im 109. Pſalme. 

Schegg: Deine Herrjdaft ijt eine —— im 

Glanze des Heiligthums, one pens t im priefter: 

liden Glanze. Wor dem Morgenſterne geboren 

jein, beift Erft- und Einziggeborner fein. „Du bift 
mein Gobn, ber bem Morgenfterne vorangebt.“ 

TChalhofer: ante luciferum, vor der Weltſchöpfung. 

Saenz (Cacilienfalender 1882 S. 61): Mugufti- 

nus) Sor bem Morgenfterne, gut Mitternadtszeit, 

umftrablt vom Lichtglanze der hl. Engel ift Jeſus 
gur Welt geboren worden. 





Die Nacht entweidt ; der Tag bricht an : 
die Sonne des Himmels leuchtet auf und bringt 
Licht und Leben. Ju diefer Stunde der Morgen: 
dämmerung verfiindet die Kirche den Glang der 
Sonne der Gerechtigheit, welche neues Licht in der 
Wahrheit und neues Leben in der Gnade den 
Menſchen bringt. : 

Introitus. ,,€in Licht leuchtet heute itber 
un, denn geboren ift un der Here. Und er wird 
genaunt werden der Wunderbare, Golt, der Fiirft 
des Friedens, dev Baier der Zukunft; und feines 
Reiches wird fein Ende fein. Der Herr regiert, 
er hat Zierde fich angethan ; angethan hat ſich dev 
Herr mit Starfe und fic} umgürtet.“ Der Tag 
der Erlöſung beginnt und das Licht de3 neuen Ta- 
geS ijt der Menſch gewordene Gott. Er, in 
Schönheit und Kraft gekleidet, gum Siege gewaff- 
net, Dev Friedendfiirft iſt auch der Ronig int 
Lichtreiche ber Gotiestinder auf Erden, die ja aud) 
durch die Guad> der Taufe „Erleuchtete“ werden. 
Wo ware ein Auge fo blöde, ein Herz fo ſtumpf⸗ 
finnig, daß diefe grogartigen Wabhrheiten der litur< 
giſchen Boefie nicht begeiftern, nicht ermarmen, das 
liturgiſch⸗muſikaliſche Verſtändniß und Leben nicht 
fördern würden? Mit einem Male ſind wir in 
die erhabenſte Poeſie des liturgiſchen Jahres ein- 
geführt. „Ich kam, Feuer zu bringen auf die 
Erde und was will ich anders, als daß es 
brennt ? * 

Graduale. Die Sonne, die über uns auf⸗ 
gegangen, iſt Gott der Heiland in ſeiner ganzen 
Barmherzigteit. Wir waren wert von Gott in 
den Schatten des Todes. Die gittliden Strahlen 
maßten erft bis in die Tiefen des WAbgrundes 
dringen, wohin uns die Siinde geſtürzt hat. Und 
fiehe, wir treten aus diefem tefen Abgrunde her- 
vor, wiedergeboren, gerechtfertigt, Erben de Him⸗ 
melS (Epiftel). Wer wird uns jest von der 
Liebe dieſes Kindes trennen? Dankbar, tief er- 
griffen befeunen wir e3: ,,Gepriefen fei unjer 
Erlöſer, unjer Licht und unjere Kraft, der da 
fommt im Namen de3 Herrn; Gott ift der Herr 
und ift uns erfdienen. Bon dem Herrn ift das 
geſchehen, denn die Liebe unjeres Gottes hat den 
Erlöſer uns gefendet und wunderbar ift feine An- 
funft in unjeren Yugen. Alleluja! Alleluja ! 
Gegeniiber dem quare fremuerunt gentes? 
warum tober die Hetden ? in dex erften hl. Meffe 
heißt es jest: wunderbar und herrlich ift der Ge- 
jalbte des Herrn, der Eckſtein des Hauſes Gottes. 
Jubelnd ſingt der Chor dieſem glorreichen Herrn: 
„Der Here regiert, hat Zierde ſich angethan; der 
Herr hat mit Macht ſich umkleidet und ſich um— 
gürtet mit Kraft.“ Weld) ein Erlöſer! in leben- 
digem Glauber und Vertrauen hören wir (im 
Evangelium) fein göttliches Wort. Und Wlles, 
was im Credo unjere bl. Kirche von ifm lehrt, 
frendig und ſtolz befennen wir es in der Gemeinde 
der Gläubigen. Anbetend mit gebogenem Rnie*) 
wollen wir das große Geheimniß de3 Tages Et 
incarnatus est de Spiritu sancto ex Maria 
virgine et homo factus est fingen und 
hören. 

Offertorium. Kommen wir eifrig und 
freudig wie die Hirten, von denen uns das Evan- 
gelium erzählt, als Söhne des neuen Gottesrei- 
ches gu opfern dem höchſten Gotte! Wenn jetzt 
aud) nur niedrige Hirten ſeinen Hofſtaat bilden, er 
iſt Dod) der Schopjer des Weltalls:  Gegriindet 
bat er den Erdkreis und er wanket nicht ; feit den 
Tagen, da du die Welt geſchaffen, ift dein Herr- 

*) Ann. Die Rubrifen ——— vor: „Wäh⸗ 


tend bag et incarnatus est geſungen witb, genuflee⸗ 
titt ber Priefter und verneigt bas Haupt.” 
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ſcherihron bereitet, von Twigfleit biſt du!“ Wie 

glitdlid) find wir, wenn du aus Den Händen von 

ung ormen Sündern Opfergaben annimmſt! 

Geſegnet der Komponiſt, der diefe ganze Ho- 
heit und Größe der Gedanfen, ic) möchte fagen. 
die göttliche Majeſtät, dre im Texte unjeres 
Offertorium liegt, feinen Harmonien anfpragen 
fann! Geſegnet dev Dirigent, welder Geift und 
Leben dieſes Texted erfaßt und gum Ausdrucke 
bringt! 

Communio. Die Kirche, die Gottes- 
gemeinde der Erloften, hat in der bl. Commu- 
nion ibren Bréutigam, ihren Erlöſer, ihren Goit 
und Herrn in fic aufgenommen. Chrifti Geburt 
feiert fie in unſeren Hergen. Da jubelt fie auf 
mit den Worten de3 Propheien Zacharias in 
himm'ijder GSeligfeit: „Freue did) ho, du 
Todter Sions! Juble du Todjter Yerufalems ! 
Siehe dein König ift gekommen, dex Heilige und 
der Erlöſer der Welt!“ 

Erſt dann, wenn wir unjere hl. Texte im 
Einzelnen betradhten, erfeunen wir ihre Bedeutung 
und dadurch auch ihre Nothwendigfeit beim feiers 
lichen Amte. 

Zur dritten Meſſe am Tage. Station 
in der Bafitifa der Krippe S. Maria Mag- 
giore. Die ewige Geburt des Sohnes Gortes 
tm Schofe feines Vaters. 

Die Sonne glangt am Himmel, nicht im 
Feuer wie gur Zeit Der Sommerſonnenwende; 
aber gletchwohl verfiindet ihr Licht Triumph : von 
heute an fteigt fie höher und höher ihre Himmels- 
babu. ,,Das Licht vom Lichte“, der Erlöſer be- 
tritt Heute feine mejfianifde Bahu. Wie ein gott- 
gejandter Herold führt nun unſere Kirche mit des 
Propheten Iſaias Worten den Meſſias der erlö— 
fungSbediirftigen Menſchheit vor : 

Introitus. „Ein Kind ift uns geboren, 
ein Sohn ift uns gegeben, der das Beichen feiner 
Herrſchaft auf der Sehulter tragt und jem Name 
wird jein, Engel de3 grofen Rathes [er ift der 
vom Himmel Gefandte, der den Rathjdlug der 
hl. Dreifattigfeit, die Menſchheit gu erlojen, voll- 
ziehen wird]. 

Wie die himmlifche Heerfdaar ihr „Ehre fei 
Gott in der Höhe“ gejungen, fo möge aud die ix- 
difche jubelu und frohloden. „Singet dem Herrn 
ein neues Lied, denn er hat Wunderbares gethan.” 
Alfo von dex Krippe unſeres Erlofers her ergebt 
an die Sanger die Mahnung, dem Herrn gu fin- 
gem, gu fingen wie der Engel heiliger Chor gefun- 
gen. Uber ein „neues Lied" mug es fein, nicht 
wie die Welt es fingt, nicht nach der Weife der 
Nicht⸗Erlöſten. Und warum follen wir fingen? 
„Denn Wunderbares hat der Herr gethan.” Fm 
Staunen iiber die Größe der Wunderwerle Got: 
te8, in Der Bewunderung und Anbetung hat der 
bl. Sang ‘feinen tiefften Grund ; Hier rubt feine 
Wurzel, aus der der Mtelodien und Harmonien 
reiche Schiige ſproſſen. : 

Glaubend nahmen wir das Wort de3 Apo- 
ftelS IHebräerbrief] von der Goitheit des Erlöſers 
auf, und in djefem Glauben felig, freuen wir ung, 
alle Welt einladend, an unjerer iibergrogen Freude 
theilgunebmen. Cin großartiges Yuvitatorium 
beginnt in Wechſelchören: 

Graduale. „Geſehen haben alle Enden 
oer Erde das Heil unferes Gottes;“ alſo „lob⸗ 
preife die ganze Erde Gott !” 

pRund gethan bat er fein Heil ; vor dem 
Angefichte der Heiden hat er geoffenbart feine Ge- 
rechtigteit !“ Allelujah! Allelujah! Auf 
bie heilige Nacht leuchtete uns auf ein gebeiligter 
Tag: Kommt ihr Voöoller! und betet an den 


Herrn; Denn Heute it das groge Licht herabge- 
fommen anf die Erde! Allelujah ! 

Offertorium. Da wir im Begriffe fteben, 
git opfern, was fonnen wir dir opfern, o Herr ? 
„Dein find die Himmel und dein ift die Erde ; 
den Erdfreis und feine Fiille haft du gegriindet.” 
„Recht und Gerechtigheit find die Grundlagen 
deines Thrones.” Darum, um der Geredptigfeit 
de erzürnten Gottes gu geniigen, ift Gottes Sohn 
Menſch geworden. Und jest. da wir vor dem 
Throne deines Rechtes und deiner Geredtigfeit 
erjdeinen, ift der Emmanuel das Gott gefillige 
Opfer fiir die Sinden der Welt. 

Communion. Der Chor befingt das Glück 
der Erde, welche Heute ihren Heiland gefehen, 
nachdem er Fleiſch angenommen, ohne etwas vom 
Glanze feiner Herrlichfeit zu verlieren. „Geſehen 
haben alle Enden der Erde das Heil unſeres Got- 
les.“ In der Heiligen Cucharijtie wohnt das Heil 
der Welt und der Heiland der Menſchen unter 
uns, Enmanuel, Gott mit wns! Nad der 
Sehnſucht de3 Adventes feiert in der hl. Commu: 
nion die Kirche wahrhaft Weihnachten, Weih— 
nachten gur Ehre Gotles, gum Heile der Seelen, 
gur Erbauung der Glaubigen. A. W. 

[Witt’s Musica sacra. ] 


— — — — -- 


Ein biſchöfliches Wort. 


Bei dev letzten Generalverſammlung des all- 
gemeinen deutſchen Cäcilienvereines in Conſtanz, 
ermuthigte Sr. Hochwürden und Gnaden Bifdhoj 
Dr. von Reiſer die Vereinsmitglieder mit folgen- 
den Worten : 

„Hochwürdige, hochverehrliche Herren, hod: 
anſehnliche Verſammlung! Bon Herzen gern 
entipredje ich Der Bitte, welche foeben der Herr 
Borfigende der XI. Generalverfammlung des 
Cãcilienvereius aller Lander deutfder Bunge in 
Shrem Namen an mich geridtet hat, dag ich 
Ihnen meinen biſchöflichen Segen ertheilen foll. 
Zuvor aber fei mir geftattet, einige weitere Worte 
an Sie gu ridjien. Yd) möchte vor allem meiner 
innigen und ungetheilten Freunde Wusdruc geben 
Dariiber, daß die XI. Generulverfammlung diefes 
Vereins eine fo überaus zahlreiche und glangende 
Betheiligung gefunden hat (Bravo), meine Freude 
aber insbeſondere auc) darüber — Sie entſchuldi 
gen wobl diefen Localpatriotismus — _ mein 
engered Baterland, unfere geliebte Didceje Rotten- 
burg. ein fo auſehnliches Contingent zu derfelben 
geftellt hat. Dieje haben in Ddiejen Tagen die 
Wallſahrt zu Ehren der heiligen Cacilia hieher 
nad) Conſtanz in unfere uralte Biſchofsſtadt ge- 
macht und dieje Gelegenheit benugt, an der Gene- 
ralverfammiung theilgunehmen. (Bravo.) Diefe 
glanjende Betheiligung ijt der bejte Beweis dajiir, 
dag die Principien und die edlen, heiligen und 
idealen Beftrebungen, die der Verein auf feine 
Fahne geichrieben hat, in ungeſchwächter Rraft 
fortwirfen und fortleben in den Herzen feiner Mit 
glieder, ja, immer meitere Rreife berithven und im— 
mer trefer ihre Wurzeln in das Erdreich einſen— 
fen. Wenn auch ic) mid) eniſchloſſen habe, an 
dieſer Verfammlung theilzunehmen, fo ift der 
Zweck meines Hierſeins keineswegs der, mid) in 
Shre Debatten eingumifden, in die Verhandlun- 
gen über Fragen muſikaliſcher Art, dagu bin ich 
viel gu febr Laie. Der eingige Zweck meines 

ierſeins ift der, Ihnen meine innige und volle 
mpathte für die Beftrebungen Fhres Vereines 





auszuſprechen und entgegengutragen (lebbafter 
Beifal). Diefe Sympathie hat der Verein ver- 
dient und der Episcopat insbeſondere ift verpflich- 





tet, Ihnen dieſe Cympathie entgegengutragen. 
(Raufchender Berfall). Den Biſchöfen hat der 
heilige Kirchenrath von Trient zur Pflicht gemacht, 
darüber gu wachen, daß von heiliger Stätte aller 
unheilige, weltliche, projane Geſang fern gebalten 
werde, dafür gu forgen, daß im Geifte der Kirche 
und nach ihren Vorſchriflen in der Kirche gejungen 
werde zur Ehre Gottes und zur Erbauung unje- 
res katholiſchen Volkes? Nun können die Bie 
ſchöfe zu dieſem Zwecke ihre Verordnungen erlaſſen, 
fie können auc) zur Befolgung derſelben ermah— 
nen, auffordern und ermuntern, aber das alles 
wird vergeblich fein, wenn das wahnende Wort der 
Biſchöfe nicht hineinfallt in die Hergen dever, die 
Verftindnig und Sinn, Liebe und Begeijterun 
für Die hetlige Muſik in fid) tragen. Das aber if 
das Beftreben des Vereing, das ift fem Ziel und 
darum gebirt ihm unſere Syarpathie (lebhaftes 
Bravo). Der Verein hat während feines Beſte— 
hens viel geleiftet, es find wirflic) evfreuliche 
Foriſchritte, die er gu verzeichnen hat, feine Weftre- 
bungen machen fid) geltend bis in die entlegenften 
Pjarrorte hinein. Ihnen und allen denen, die zu 
dieſem Zwecke mitgearbertet und mitgeholfen ba- 
ben, die ihr Wiſſen und Können für dieſe ſchöne 
und edle Sache eingeſetzt haben, ihnen ſpreche ich 
meinen freundlichen und herzlichen Dank aus und 
rufe ihnen ein begeiſtertes „Willkommen“ hier ent⸗ 
gegen. Ich verbinde mit dieſem Danke den in— 
nigſten Wunſch, daß die XI. Generalverſamm- 
lung für die Zwecke des Vereins reiche, herrliche 
Früchte tragen möge. Möge das Samenforn, 
das in dieſen Tagen in Wort oder im heiligen 
Lied ausgeſtreut wird, auf fruchtbares Erdreich 
fallen, aufgehen und hundertfältige Früchte bring 
gen, alſo, daß ſich frene der Säemann und der 
Schnitter zugleich. Mögen wir, wenn wir aus 
der ſchönen Stadt Conſtanz ſcheiden, mit neuem 
Muthe, mit neuer hingebender Liebe und Begeiſte⸗ 
rung weiter arbeilen an dem Werke der heiligen 
Cäcilia. Sie rufe ich an und erhebe meine Hände 
Sie gu ſegnen.“ 

aan Rats 

Berichtigung. 


Die scvoLA GREGORIANA betreffend. 


Bu dem in der Jubelnummer der „Cäcilia“ 
erſchienenen Aufſatz: „Leo XIII. und die Mu- 
sica Sacra” erlauben wir ung, bier eine Berich⸗ 
tigung bingugufiigen. Wir thun da8 um p 
lieber, Da e8 nur von Intereſſe jein fann, fiir a 
Freunde der Scuola gregoriana (snd welder 
Cãcilianer follte das nicht fein? 1) den vichtigen 
Sachverhalt des betrcffenden PBunfies gu fennen. 

Wir berichteten im genannten Artifel, daß 
Anjangs Januar 1883 der Direction der Schule 
die Anfrage geftellt worden fei, ob fie bereit wire, 
das ganze Colleg nad) St. Maria maggiore zu 
transferiren, wo unter der Wegide dev — 
gregation und des Hl. Vaters fetbjt eine neue Ca- 
pella Leonina gegritndet werden folle. Leis 
der’ — fo fagten wir — ,mugte die Direction 
der Scuola verneinend antworten, da angefidtd 
der unermeßlichen Schwierigteiten das junge, vor 
finanzieen Nöthen bedviidte Inſtitut diefe Laft 
nicht auf fich nebmen fonnte.” Wir therlten fos 
mit die unter den Mitgliedern des Vereins allge— 
mein verbreitete Anſicht, daß finangtelle 
Schwierigleiten der Grund der verneinenden Ante 
wort gewejen feien. 

nterdeffen find wir aus erfter Quelle eines 
Befferen belehrt worden, und beeilen wir und, den 
wabren Thatbeftand dargulegen. 
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Die projectivte Ueberfiedelung nad St. 
Maria maggiore ift eingig und allein 
an der Aufſtellung des Mufifpro- 
grammes gefdeitert. — Migr Cataldi, Ober- 
—— des hl. Vaters, erſchien im Auftrage 
des Capitels von St. M. M. bei Migr. Jänig 


und ließ den Director der Scuola, Hru. Dr. Pe— 


ter Miller, rufen. Er eröffnete dann demjelben 
Den Plan des Capitels: mit der Unterjtiigung 
des Hl. Vater’ eine Capella Leonina zu griin- 
den. Dr. Miller, der die Berhaltniffe wohl 
lannte, bat ſich cine Bedenfzeit aus. Drei Tage 
ftand er in Unterbandlung mit dem jegigen Ca- 
pellmeifter von St. Dt. M. ; dod) gelang es ih 
nici, die wefentlid nothwendigen 
Congeffionen zur Gritndung eines cictlia- 
nifden Chores gu erhalten. Daraufhin ſchrieb 
Dann Dr. Miller an das Capitel einen Abjage- 
Brief. 

Alſo night der Geldpunkt, fondern 
Die cacilianifde Ehre allein hat da 
entſchieden. Der Geldpunft fam da gar nidt in 
Frage. AUbgelehen davon, dag Card. Hohenlohe 
fich anbot, perſönlich gum Unterbalte beitragen zu 
wollen, hatte Migr. Cataldi von vornberein aus- 
drücklich erklärt, dag für die Miltel ſchon gejorgt 
fei (uatiivlid) fiir eine Capella Leonina in 
S. M. M.) 

Daf die ablehnende Antwort ſowohl fiir die 
Scuola felbjt, wie aud für ihren überaus ver- 
dienten Director eine Quelle mannigjader Unan- 
nebmlichfeiter und Leiden wurde, war wohl vor- 
auszuſehen. — Dr. Müller trägt alfo durdaus 
feine Schuld an dem Mißlingen de3 Projecies ; 
ex verdient vielmebr alle Anerlennung und alles 
Lob, dag ex den Muth und die Freiheit beſaß, 
einen ebrenvollen Antrag abgulehnen, den ex nicht 
ohne Verleuguung der cäcilianiſchen PBrincipien 
annehmen fonnte. Dag die Annahme desſelben 
für ihn perſönlich in mander Hinſicht von großer 
Bedeutung gewejen fein wiirde, lage fid) nicht 
(augnen ; doch wollte ex lieber darauf vergichten, 
alg ein Verräther an der cäcilianiſchen Sache 
werden. 

* Dies gur Beridtigung | — 


Jn Rom ift feit dem Beftande der Scuola 
bei kirchlich maßgebenden Perjinlichfeiten eine we- 
fentliche MeinungSanderung in muſikaliſchen Fra- 

n eingetreten. ‘Vor 10 Jahren nod) hätte es 

iemand wagen diirfen, Rom's kirchenmuſikaliſche 
Mufterhaftigteit in Zweifel gu ziehen. Heute find 
eB die höchſten kirchlichen Wiirdentrager — vor 
Alem der Ritenpräfect —, fowie die fatholijden 
Monatsſchriften (nun fogar die ,,Civilta catto- 
lica”), die den Schleier lüften uud unverhohlen 
Reform predigen. Der Erfolg wird nidt aus: 
bleiben ! 

Augenblicflid) wird in Rom wieder von einer 


gründlichen Umgejtaltung der Siztina gejproden, 


und dabei die Scuola in's Spiel gezogen. That: 
face ift e3, dag Muſtafa, der lebenslängliche 
Sirtina-Director, dem Waggiordomo und dem 
bl. Vater ſelbſt ſchon feit mehreren Jahren ein 
ſchriflliches Project gur Reform der Sixtina vor: 


gelegt und Darin die Bugiehung der Soprane und 


te der Scuola vorgeſchlagen hat. Die Frage 
ift heute nod) offen und ſoll jest wieder in Flug 
gebracht werden. Möge ſie eine glückliche Löſung 
durch unſern bl. Vater Yeo XIII. finden ! 

P. Raphael Fuhr, O. S. F. 





— Die Berichte über die Feier des Feſtes 
der bl. Cacilia werden in No. 1, 1888, erſchei⸗— 
nen, 





Zur Pflege des Choralgejanges. 
Dritte, erweiterte und umgearbeitete Anflage der 
Short instructions in the art of singing Plain 
Chant, designed for the use of catholic choir- 
members and school-children, by J. StNaEen- 
BERGER, 
Die ,Short instructions” wollen eine 
furge, praftifde leicht faßliche, 
namentlid fiir die SGdhulfinder 
und die Großzahl unferer Rirdhen:- 
janger berednete Anleitung gum 
gregortanifhen Choral-Gefange 
jeu. Die foeben erfchienene dritte Auflage hat 
nad Inhalt und Form bedentende Verbefferungen 
und Vermehrungen erhalten, namentlid) wurde 
den Uebungen im Gingen der verfdjiedenenen 
Neumen mit ihrem eigenactigen Rhythmus bejon- 
dere Berückſichtigung gu Theil und viele Beijp ele 
eingefiigt. Der erjte Theil bietet die theoretiſche 
Untermeijung in folgenden Bunften : 
1, Gregorian Chant. 
2. The Gregorian is decidedly the chant 
of the Catholic Church. 

. Unfortunately, Plain Chant is very 
little esteemed at present. 

. To sing plain Chant well, the follow- 
ing requisites must be had. 

. Plain Chant Notes. 

. Names of the Notes. 

. Clefs. 

. Pauses. 

. Intervals. 

. General Rules for Singing. 

11. Exercises in Striking the Notes. 

12, Vocalization. Articulation, General 


_ 
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Rules for Pronunciation. 
Pronunciation of Latin. 
Acventuation. , 

Musical Accent. Neumae or Grouped | 
Notes. 

Exercises in singing groups of notes 
or Neumae. 

17. Rules for Execution. 

18. The Church-Modes. 

19. Psalmody. 

20. The Ecclesiastical Year. 

21. The Liturgical Books. 

22. The Liturgical High Mass. 

23. The Liturgical Vespers. 

Daran fiigt fid, um das Biidlein auch beim 
Gottesdienſte verwendbar gu madden und zugleich 
UebungSftoff gu bieten, als erfter Anhang 
Alles, was der Chor bei der Vesper gu fingen bat, 
mit Ausnahme der Antiphonen und Hymnen ; 
aljo die ECinleitung gur Vesper, die 
Pſalmen und Pfalmtine, Magnifi- 
cat, die Ref ponforien, fowie das Canticum 
»Benedictus” und der Bjalm ,,Miserere” fiir 
Leichenbegängniſſe 2.— Cin gweiter An— 
hang enthalt die 4 marianiſchen Anti- 
phonen Alma, Redemptoris mater; Ave, 
regina coelorum; Regina coeli, laetare 
und Salve regina, legteres mit zwei Melodieen ; 
endlich folgen einige Hy muen fitr Se gens: 
andadten: O salutaris; Ave verum; 
Adoro te; Pange lingua, Tantum ergo ; 
Veni. Creatar, Spiritus. 

So dürfte viele neue Ausgabe nod) willfom- 
mener fein, al8 die beiden fritheren. Die Firma 
Puftet hat trog der bedentenden Erweiterung und 
befferen Ausftattung den bisherigen Retail: Preis 
von nur 25 Cents beibehalten. — Ich gebe mid 
der Hoffuung hin, dag dieſes Buchlein, wenn rich⸗ 
tig und fleigig gebraucht, wefentlid gum Verſtänd⸗ 


13. 
14, 
15, 


16. 





niffe und zur Pflege des liturgifden Gejanges im 
Sinne unferer Hl. Kirche beitragen werde. eben 
und mit den ,,Short instructions” follte, fiir 
Den vormittagigen Gottesdienft, dag Ordinarium 
Missae benugt werden, auf welches bei den 
Uebungen aud) mehrfach hingewieſen ijt. 

3. Gingenberger. 


VBeridte. 


New Albany, Jud,, 29. Olt. 1887. 
Geehtter Herr Profeffor, theuerfter Lehrer | 

Diefer Brief wird Ihnen wahrſcheinlich große 
Freude madden. Sie modgen denjelben por BE ont 
als meinen ſchuldigen Bericht und in in der „Cäei⸗ 
lia” verdffentliden. Gollte er jedod dazu allgu lang 
fein, fo mögen Sie ibu ad acta legen. Die Haupt- 
ſache tft, bag ich Ihnen, unſerm theuren Prafidenten, 
Bericht über meine Wirkſamkeit abjtatte. 

Ich bin jest ſeit zwei Monaten hier als Ober⸗ 
lehret und Organiſt an der Maria-Verkündigungs— 
firche angeſtellt. Der betreffende Pfarrer, hochw. 
Herr E. Faller, hatte mich hierher berufen, um echt 
kirchliche Muſik eingufiihven. Ich fam bier an, ohne 
jedoch zu ahnen, welch' große Schwierigkeiten mir 
da entgegentreten würden. Die Schwierigkeiten 
waren a: 1) Bisher war nod nie etwas ande 
res gejungen worden, als Hopfamefjen, Lambilot- 
te’, Farmer's, Mozart’s, Haydn’s u. ſ. w. Meffen ; 
Vespern nad) eigenem Yeitus ; 2) Die Sanger hak’ 
ten ein uniiberwindlides Vorurtheil gegen Alles, 
was cacilianijd heißt, und einen wirflicben Abſchen 
und Hak gegen Ehoral und liturgiſche Vorſchriften; 
8) Der Ehor war gewohnt, und ganz befonders die 
Ladies, den Organiften oO bebertjden, fo daß nicht 
der Organijt, joudern bie Sanger , Bop" waren; 
2 Die deutſchen Gemeinden in Louisville, unferet 
Nachbarftadt, mit welder New Albany im engften 
Verfehr fteht, und ganz befonders die Bonifazius- 
Gemeinde, die grokte deutide Gemeinde in Louigs- 
ville, die Mutterfirde unferer Gemeinde, alle dieſe 
baben nod den altin Schlendrian, umd dieſe bilde- 
ten in det That das größte Hindermg fiir Cinfiih- 
tung det Cäcilienmuſik in diejer Gemeinde ; 5) Die 
Gemeinde hatte niemals Sacilienmufif gehört, war 
an das alte Gedudel gewobnt und davon entzückt; 
6) Als lebtes und night geringftes Sindernig mug 
id angeben die viele Arbeit, die ic) mit meiner 
Sule hatte, um fie in Ordnung 3u bringen ; dann 
nod in Folge meiner letztjährigen Kranfheit andau- 
ernde körperliche Schwäche. Was waren nun meine 
Hilfsmittel 2 1) Gott und bie hl. Gacilia ; 2) Der 
bring nde Wunſch der Hl. Kirde und mit ihr das 
Bewuptiein, vr ht gu handeln; 3) Der hochw Herr 
Pfarrer, der mit ganzer Entſchiedenheit, trop ſeines 

oben Alters (er iſt über 60 Sabre alt) aufirat ; 4 
ein eigener guter Wille. — Nun, Geſchichte diefer 
Reformation : 

Die erften paar Sonntage muften natürlich die 
alten Mefjen genommen werden ich fing jedod fo- 
gleich an, eine Cäcilienmeſſe [ Zangel’s Ludwigmeſſe 
als Uebergang3mefje] einguiiben. Ich behandelte 
die Sanger mit großer Freundlidfeit, um ja feinen 
Anlaß zür Ungufriedenheit gu geben. atger Faller 
vetjuchte fein Möglichſtes. Was war das Refultat ? 

n einer Singftunde erflarten die Ladies Dem Hertn 
Pfarrer und mit gang rejolut und einmiithig : ‘ We 
don’t wont that kind of music, it is too tiresome.” 
Ich verjudte das Panis Angelicus von Baini aus 
den Beilagen der ,Gaciliay einguiiben. Alles oer⸗ 
gebens ; die Dämlichkeiten batten einmal beſchloſſen 
gu fireifen, ihren Willen dürchzuſetzen und Priefer 
und Organiften gu gwingen. Die Rednung war 
jedod) obne den Wirth gemadt ; id hatte namlid 
geabnt, dak e8 fo fommen würde und mit den Kine 

etn die Gacilienmeffe von — eingeiibt. Se 
fonnte alfo bie Sade losgehen, und fie ging 108. 
Alle Sanger verliefen den Ghor, bloß eine Sopran- 
{a erin, eine Aliſängerin und drei Baßſtimmen 
lieben treu. Der Abtriinnigen war ungefabr ein 
Dugend. So wurde dann pangel’s Mefje mit dew 
germngen iibriggebliebenen Kräfien den folgenden 
onntag ys 5 ührt, und bann madte id mid ve | 
iy 





bie Sude uad neuen willigen Sangern. Und Go 

fei Danf, trop allem Spotten und Aufhepen vow 
Seiten der alten Sanger und ihrer Unhanger i 
ſich feces brave Jungfrauen ein, um ite Stimmen 
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dem Dienfte Gottes gu widmen. Go habe id aljo 
jet mit Einſchluß der beiden treu gebliebenen Sgn- 
getinnen des alten Shores [von ihnen mug ich lo- 
bend bervorbeben, daß Beide ausgezeichnete Stim- 
men befigen, und befonders, daß fie trog ber Stiche— 
leien, Berfpottungen und Hegercien ihrer früheren 
RKameradinnen treu ihren Willen demiithig bem 
Wunſche hres Pfarrers unterordneten] acht Sänge— 
tinnen und drei Baßſänger. Geftern Abend habe 
id mit den neuen Gangern die erfte Singſchule ge- 

alten, und ich bin ſehr zufrieden und hoffe jest mit 

ilfe Gottes und der hl. Cacilia bald ordentliden 
Gejang auffiibren zu fonnen. Arbeit fdeue id 
nidt, wenn id) nut febe, dag die Sanger guten Wil- 
len haben. — Nun will id in Kürze anqeben, was 
id) bereits geiibt und aufgeführt habe. 1) Mit den 
Kindern das Requiem nad dem Ordinarim Missae, 
I. Credo, einige Lieder aus Mohr's Cantate und die 
GSacilienmeffe von Jasper mit Ausſchluß des Credo. 
2] Wit Dem gemifdten [alten] Chor Zangel’s Lud- 
wigmefje, mebrere ‘‘Tantum ergo” und * O saluta- 
ris’ aus bem Cantate Domino [Beilagen der „Cä⸗ 
cilia“] Panis Angelicus von Sami, Ave Maria vou 
Utto Kornmiiller. 3] Mit dem gemijdten [neuen] 
Chor wurden eingeiibt Ave maris stella von Gin- 
genberget, Laudate dominum von demſelben und 
Anfang der Fojeph’s-Mefje von demjelben. 4] Mit 
den Bäßſängern fpeciell Choral, namlid ‘* Asperges 
me”, ‘Veni Creator’, ‘‘Tantum ergo” und I. 


Credo. 

39 kannIhnen nicht beſchreiben, was ich die er- 
ften Woden durd) die Widerfewlicfeit und Hege- 
reien bes alten Shores habe leiden müſſen. Ourd 
den in Scene gejesten Streif glaubten tie friiberen 
Sanger uns gwingen zu fonnen, wir follten fie 
wahrſcheinlich demiithig anflehen, dod) wieder gum 
Ghore zu fommen, eS folle ja aud feine Cäcilien— 
mufif eingeführt werden u. ĩ. w., aber gerane bas 
Gegentheil haben fie durch ihre Widerjpenftigfeit 
erreicht ; denn erftens will id ſolche Leute nidt wig: 
der auf dem Ghore haben, die fic) gar nicht fiigen 
wollen, und zweitens werde ih nun ungebindert mit 
meinen neuen Sangern Gacilienmufif und befon- 
ders aud Shoral pflegen, aud) die liturgifden Sa- 
den werde ich fobald als möglich einfiihren; es find 
bereits durch unfern Herrn Pfarrer, und gwar aus 
— eigenen Taſche, fiir 50 Oollars Graduale und 

esperale angeſchafft worben. 

Wenn es Fhnen gut ſcheint, jo möchte id Cie 
erſuchen, diefen Berit gu verdfjentliden ; es fann 
piellercht Mander, beſonders aud) aus der hochw. 
Meiftlicdhfeit, daraus etwas lernen. 

Wenn Father Faller trog feiner ſechzig Jahre 
und té:perliden Schwäche unter fo außergewöhnlich 
ungiinftigen Verhältniſſen die Reformirung des 
Kiichengeſanges durchführen fann, warum benn 
nicht fo mandy’ anderer Priefter unter viel giinftige- 
ten — 2 : 

Ich beabfidtige, mit der Zeit einen Pfarr-Cäci— 
lienderein bier gu gründen. Vorläufig beſtelle id 
im Wuftrage meines hodw. Herm Pfarrers ein 
Eremplar der „Cäcilia“ des gangen Sabrganges 
1887 mit fiinf Ertra-Mufifbeilagen, fo daß von al- 
len Nummern je feh3 Muſikbeilagen auf dem Chore 
vorhanden find. Schicken Sie mir alſo gefalligit je 
ſechs Muſikbeilagen der bere.ts erfdienenen Num— 
metn des Jahrganges 1887. 

Unter vielen —— verbleibe ich Ihr treuer 
Schüler ofeph Oppenheim. 


St. Francis SGolanus College. Quin- 
cy, Ill. 1. Rov. '87. 


Seit Beginn des neuen Semefters wurde ein- 
geübt und aufgefiibtt : 

An Choral: Missa in fest. solemnibus; 
I. in dupl.; I. in fest. B. M. V.; Missa de Re- 
quiem. — Credo I. & III, — Litan. ex. proces- 
sion. Introitus, Graduale, Offert. und Communio 
wurden jedeSmal doraliter gefungen, und 
gwar — wie aud die Vesper-Antiphonen — sine 
ergano. 

An mehrſt. Gadhen fiir Mannerdor: 
Missa ,SS. Cordis Jesu”, von Gingenberger (bdie 
an3 immer lieb und neu ift!] — Missa Op. 35 von 
Piel (ift in Arbeit.] — Litaniae Lauret. von Piel. 
— Fals. bord. von Singenberger und Metienleitrr. 
— Adoro te, Hera-Yefu-Lied, Ave Maria und 2 
Tantum ergo, von Or, Witt; Ave regina, von 
Malbeghem ; Qui sedes, von A. Vater ; Laudate, 
on Rornmiiller ; Salve regina, auch. ign. [XVI. 





saec.] ; Laudate, von Gtt; Deduc me und Jubi- 
late, von Uiblinget ; Cor arca, von Piel ; Super 
flumina, von Ahle. Ebenſo Fr. Könen's Leo⸗ 
Hymne [Op. 55 
An mehr Saden für gemifdten 
Chor; Gloria und Sanctus aus ber Lucienmeſſe 
von Witt. Sacris Soleminis, von Jaspers; Tan- 
tum ergo, von Gingenberger. 
_ Oremus pro Pontifice, von Gingenberger. 
Diefe herrliche Compofition, die wir ſchon mebhrere 
Male aufgefiihrt haben und nod oft aufführen were 


‘den, fingt der Shor jedeSmal mit neuer Begeifte- 


tung. Wud) Feder, der fie bisher hirte, fühlte ſich — 
nad eiqnem Geſtändniß — begeiftert und hingeiiſ⸗— 
fen. — Da in biefer Didcefe bas Gebet ,Oremus pro 
Pontifice’ nad) jeder bl. Meffe mit dem Bolfe gu 
beten ift, fo haben wir febr oft Verwendung fiir obige 
Compofition, bie wit benn aud nad jedem Hochanit 
auffiibven, worauf der Celebran3 die vorgeſchriebene 
Oration fingt. 

_ An circa 6B—7 Moden wird eine neue Orgel 
mit 12 Regiftern die Stelle des bisher benugten 
Harmoniums vertreten, — gewiß ein ,,improve- 


St. Patri¢- Cathedral. 
Rode fter, N. Y., 7. Now. 87. 


Neu einftudirt: Ave Maria von Singenber- 
get. In virtute tua von Mettenleiter. Iustorum 
animae von Witt. Wieberholt Ecce Domine vou 
Krusfa und Kyrie und Sanctus au’ Missa brevis 
von Paleftrina. Cine Auffiihrung der Missa Salve 
Regina von Sieble jdheint mir ber Erwähnung 
werth. Meine Sopr. wollten die Meffe ad acta ge 
legt wiffen. Ich fagte ihnen, fie verftiinden Die 
Meſſe nicht und iibte fie laut Beridt vom 16. Ofto- 
ber nen. Sie glauben mir vielleidht nidt, wenn ich 
fage, daß die Meſſe mit einer hinreifeuden Begeiftec 
tung gefungen wurde, und die Aufführung einen 
Einbruck auf Ginger und Dirigent madte, wie nod 
felten eine Meffe. 3% bebaupte, mein Ghor, fang 
nod nie befjer. Das ſcheint nad Selbftlob au rie 
chen. Nein! Solche Momente von _,eingeiftigem* 
Sufammenwirfen find gleidfam @nadengaben, die 
man feb jelten empfangt. Ich fdreibe die Auffüh— 





tung nicht mir gu. Cie können ihr ,Oremus’ nod 
100mal mit 120 Sängern fingen und werden viel- 


ment”, iiber weldes Niemand fit mehr freut, als | leicht nie mehr ben Effect ergielen wie in Rocheſter. 


id) felbjt. 
Mit dem gemifdten Chor habe ich foweit nur 
Weniges eingeiibt, da die Knabenftimmen nod nidt 
enug gebildet find. Gage und jdreibe, iiber die 
Bathe derjeiben haben nod nie gelungen, weber 
in der Schule nod in der Kirche, obwohl fie ſämmt⸗ 
lih fatholijhe CElementarjdulen befudt haben. 
Auch ein trauriges Zeugnip, wie manderorts der 
Geſangunterricht gehandhabt wird! Mangel an 
Stimme und mufitalifdem Gehör fonnte bei diefen 
dod nicht vorgefdiigt werden! Hoffentlich läßt fid 
das Verjaumte nadbolen. ts 
Augenblicklich iiben wir fiir ,Cacilia”, fiir die 
Feier des PBriefterjubilaums unferes hocdw. PB. Rec: 
tors, fowie fiir Das bevorftehende Leo-Keft. Für 
„Cäcilia“ haben wit Viel's Meſſe Op. x5, fiir die 
Leo⸗Feier Piel’s Op. 51, bei welder die neue Orgel 
gur Geltung fommen foll, auserjehen. — Mit dem 
emiſchten Shore werde ich vor Weihnadten feine 
Refje mebr einftubdieren. 
Möge Gott unfere Bemilhungen ſegnen! Wiles 
gu Seiner und der bl. Cäcilia's Ehre! 


x. Raphael Fuhr, O. S. F. 


Late Preſton, Dak 


Unſer Chor zählt nur acht Mitglieder. Trotz 
— Hinderniſſe wurde doch geübt und auf— 
geführt: 

1) Choral: Missa in Festis Solemnibus, in 
Duplicibus, Requiem ; Tantum ergo, Veni Urea- 
tor, Vesper und Complet. 

2] Figural: Missa ,Exultet” von Rev. Dr. 
Qt. Witt; Kurze und leichte Meſſe von Joſeph 
Stehle; Tantum ergo von Gingenberger ; Jesu 
dulcis von Kothe; Adeste fideles von Könen; 
Stabat mater von RNanini; Herz-Jefu-Lied von 
Bonvin. 

Außerdem nod verfdjiedene andere Gefange 
aus P. Mohr’s Cäcilia und aus dem Kölniſchen 
Gejangbude. 

Achtungsvoll, 
hr dankbarer 
J. P. Altendorf. 


Sumit Butler County, Pa., 3, Nov. '87. 
Hochgeehrteſter Here Profeffor ! 

Was wir jeit meinem lepten Berit neu geiibt 

—— zum erſtenmale aufgeführt haben, iſt Fol⸗ 

endes: 

Im College: Missa Salve Regina von Steble. 
Missa in h. s. Aloysii [mit ben Siingeren]. Veni 
Creator von Rornmiiller. Ave Maria von Molitor. 
Tantum ergo, 4ftiminig mit Orgel, von Singenber- 
get [Caecil. 86] Gegenwartig hefdaftigen wir 
uns mit ber Missa in h. Puriss. Cordis Mariae von 
Singenberger. Unter den mht liturgifden Compo- 
fitionen fann ich beſonders den erften der „Regens— 
burger Feſtchöre“ anfiihren. 

Vom Pfarrdhore: Asperges me von SGingen- 
berget [Caecil. 87]. Stabat mater von anini. 
Veni Creator von Hamm. Vesperae de Immacu- 
lata Conceptione B. M. V.; Choral und falso- 
bordoni enbdlid) ein Lied aus dem Liederrofentrang 
von Haberl. P. G. 

Mit aller — 
Nor bankſchu 


bigfter 





P. Gabr 


el, O. M. Cap, 


K. 


Pottsville, Pa., 22. OH. N 
Geehrter Herr Profeffor ! 


Die Feier des vierjzigftiindigen Gebetes ift vor- 
iiber, und möchte id) mir deßhalb erlauben, iiber die 
Aufführung unferes Chors, der ſich ftets wader halt, 
Einiges mitzutheilen. 

weit meinem legten Beridte haben wir einftu- 
birt: —* Weihnachten: Missa Salve Regina von 
Witt ; fiir Oftern: Missa S. Luciae mit 4 voy 
infttumenten von Witt. DMetit Offertorienftiiden 
festo bereidecn wir unjer Yiepertortum fort— 
wibrend aus Steble’s Motettenbud,  Witts 
oe, Cacilia und anderen Compofitionen, 

Neue Bespern haben wir aus der ‚Cäci— 
lia“: Commune Apost., Confess. Pont. et nom 
Pontif-, Virgin. 3ut Feler des 40ſtündigen Gebe⸗ 
tes war neu: Piel: Adoro te, Ave verum, Sacris 
solemniis; Haller: Osalutaris, Egosum panie; 
Lis t: Osalutaris. Am Schiuſſe O salutaris fünf⸗ 
ftimmig von Gantner, weldes wir feit Jahren fin- 
gen, unb immer new bleibt. 

Ich habe leider Mande meiner alten Mitgliedec 
verloren, und mug Nachwuchs aus det Sdule here 
anjiehen, wodurd leider-die Aufführung ſchwereret 
Sachen beeintradtigt wird. Da heift es doppelt 
fleifig fein. Uebrigens mug ich bem Chore das vob 
ſpenden, daß er mit Leib und Seele fiir die caciliae 
niide Muſik ift, und wiederum gejeigt bat, daß die 
Pflege und Aufführung der Cacilien-Mufit (wie 
vielfad —— wird) durchaus keine Unmög⸗ 
lidfeit iſt. Ohne Fleiß, Mühe und Studium kann 
freilich nichts erreicht werden. Am nächſten Wei 
nachten, fo Gott will, werden wir Stehle's Jubi⸗ 
läums-Meſſe, gewidmet dem Könige von Sadfen, 


ſingen. 
Achtungsvoll grüßt 
Leo Schwarze. 


Chillicothe, Mo., Oct. 14, 1887. 


Seit zwei Jahren ohne allen Organiftens und 
Chor-Dienft, ift immer meine mufitalitge Wirkſam⸗ 
feit auf bas Studium der „Cäcilia“ und der ,Dr. 
Witt'jcen Blatter” beſchränkt, deren Erjdheinen ich 
immer mit BVerlangen entgegenjebe. Mit meinen 
diei fleinen Knaben führe oder finge id) gu Haufe 
viele Piecen aus der ,Sacilia” und , Fliegende Blat- 
ter”, und manche dabei recht gut Jd verſah bier 
den Organiften und Chor Dienft drei Sabre unent- 
geltlid), mußte aber wegen Theilnahmlofigfeit auf⸗ 
geben. Dian fingt aud cäcilianiſch, aber wie! Gs 
wird einem Angft und Bange, ins Hochamt gu ge- 
pen, Ihre Joſef-⸗Meſſe wurde bei uns ſehr gut ge- 
jungen, au ia biefelbe neben Molitor her⸗ 





balten. Die Aufführung fommt mir wie ein Morb- 
verjud vor. Anjtatt das Grofer Gott ju fingen, 
hat man hier eine neue Verherrlidhung des Gottes- 
bienfte3 entbedt: Man läßt eB durch eine Blech⸗ 
bande bertuten. Co gefdepen am 26. Sept. bd. J. 
im Beijein des Hod. Bijdofs. Sie fehen alſo, d 
bie ,Musica sacra” immet nod gen-attert wird. 
Ausipradhe ganz abjd@eulid, obſchon Sanger bei- 
nabe alle Dente. us 
Aud fingt man einige Choral-Mefjen, welche 
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Cacilia. 








id nod einiibte — aber o web, die Ausſprache und 
die Orgelbegleitung. — Organift. ift eine junge iri⸗ 
fe Lady. Sie fann blos die Accorde 1 und 5. — 
So gehts durchs ganze Hodhamt. Vesper ebenfo, 
d. b. anftatt wie frither, die vorgeſchriebene, nun 
jeit gwei Jahren immer diefelbe nad der amerifani- 
—* Leier. Die Schweſtern hier lehren die Kinder — 

anzen, Fratzenreißen, aber von Kirchen-Geſang 
feine Idee. Seit meiner Reſignation find die Paters 
gegwungen, fic) um den Shor gu befiimmern, da Gi- 
ner derjelben das Giniiben beforgt. 

War voriges Jahr auf der Reife durch Kanjas, 
Nebrasta, Oafota und Jowa, und daß ich iiberall 
bie Kirchenchöre mufterte, finnen Sie ſich leidt vor- 
flellen. Sollte Ihnen eine muſikaliſche Reijeerinne- 
tung angenehm fein, wiirde id bereit fein, Ihnen 
einige Reminiszengzen zuzuſchicken. Ihnen von gan: 
gem Herzen den bejten Erfolg in der , Musica sacra“ 
wünſchend, zeichnet mit aller Hochachtung For 


W.A.H. 





Neue Publifationen. 





(Ich werde in Zufunft mich darauf beſchränken, 
empfeblenSwertbhe Publifationen, die mir 
von ben BVerlegern gugefandt werden, mur fury 
anzuzeigen, da mit et und Raum feine 
eingebendere Beſprechung gejtatter.) 





Aus dem Verlage von LY. Schwann 
in Diiffeldorf. 


1) Meſſe für eine oder grweiftimmigen 
Frauen- oder Kinderdhor mit Orgel= oder Harmo- 
nium=-Beglertung, von A. Wiltberger, op. 33. 

2) Missa in honorem 8. Huberti. 
File vieritimmigen Mannerdor (ohne Credo), 
vont Fr. Nekes, op. 18. 

3) Leicht ausführbare lauret. Litanei fiir 4 
gem. Stimmen und Orgel, von Joſ. Stein, 
op. 50, 
4) Qauret. Litanet fir 4 gem. Stimmen, 
von Joſ. Stein, op. 51. 

5) Exultate Deo! 18 Cantiones sacrae 
fix 4 gem. Stimmen, von Joſ. Beltjens, op. 
129. 

6) Vier deutfde Grabgeffinge fiir vierftim- 
migen Manner- oder zwei⸗ bis dreiſtimmigen 
Rinderdor, von J. Diebold, op. 34. 

7) 42 Bor-, Zwiſchen⸗ und Nachipiele in 
den alten Rirdentonarten fiir Orgel, von Joſ. 
Beltjens, op. 133. 

Sämmtliche hier aufgeführten Compofitio- 
nen find ſehr praktiſch, muſikaliſch werthvoll, leidt 
bis mittelſchwer; gang beſonders forgfaltig gears 
beitet, allerdings aud) etwas fdjwieriger, find die 
Compofitionen von Beltjens. 


Wus dem Verlage von UA. Coppen- 
tathbin Regensburg. 


1) Missa in Epiphania Domini fiir 5 
gemiſchte Stunmen (zwei Tendre) von J. Mitte: 
rer. 

2) Meffe gu Ehren des Hl. Johannes des 
Täufers, fiir Sopran, Alt, Bak und Orgel (Te- 
nor, Violin I und IT, Horn I und II ad lib.], 
von J. A. Troppmann, op. 8. 

8) Missa in hon. Henrici Impera- 
toris fiir 4 gemiſchte Stimmen, von A. Marz, 
op. 10. 

4) Meffe fix vierft. Männerchor, von F. 
Sander. 

5) Requiem und Libera fir Gopran 
und Alt mit Orgelbegleitung, von E. Brunner, 


op. 3. 
6) 4 Offertorien nebft 1 Pange lingua 





und 1 Veni sancte spiritus fiir vierftimmigen 
Méannerdor, von Dr. H Brücklmayer. 

7) Musica ecclesiastica, Yieferung 41 ; 
vier Offertorien, von J. Mitterer. 

8) II Pange lingua fiir vierft. gemiſchten 
Chor, von Fr. Briidlmayer, op. 3. 

9) Litaniae Lauretanae fiir 2 Soprane 
und Alt mit Orgelbegleitung, von C. Fiſcher. 

10) Sakramenlsgeſänge fiir viere und mehr⸗ 
ftimmigen gemijdten Chor, theils mit, theils ohne 
Orgelbegleituug, von A. Haan. 

11} Fejt-Chor gum HOjabrigen Priefter- 
jubilaum Leo XIII. fiir vierft. gemiſchlen Chor, 
mit Begleitung de3 Harmonium, oder neunftim- 
miger Blechbegleitung ud lib., von 3. Mitte— 
rer, 

Alles durchaus tüchtige und fehr empfehlens⸗ 
werthe Compofitionen. 


Bei F E. C. Lendart in Leipzig. 


1) Praludienbud fiir Orgel. Bum Ge- 
brauche in Lehrer-Bildungsanſtalten, ſowie beim 
Gottesdienſte, von B. Kothe. 

2) Die Orgel und ihr Bau. Cin fyftema- 
tifche3 Handbuch fiir Organiften, Orgelreviforen 
und Kirchenvorſtände, von J. J. Seidel. Brerte 
verbefferte unt ſehr vermebhrte Auflage, bearbeitet 
von B. Rothe. Mit zahlreichen im den Text ge- 
druciten Illuſtrationen. 

Sebr gu empfeblen ! 

— Im ,Herold des Glaubens” 
von St. Louis empfiehlt der hodw. Hr. J. En- 
gelberger die ,, Sicilia” in folgenden Worten : 

Unter den deutſchen Ratholifen diefes Landes 
ift die cäcilianiſche Bewegung gu Gunften des edh- 
ten kirchlichen Geſanges kein „Mädchen aus der 
Fremde“ mehr. Hunderte von Gemeinden, ja 
beinahe ganze Diöceſen, wie z. B. Alton, haben 
ſich der eminent kirchlichen Sache angeſchloſſen. 
Soweit hat der Cäcilien-Verein ſicherlich Vieles 
bewirkt. Trotzdem iſt es gu beflagen, daß fo 
Manche, welche für die Sache ſelbſt begeiſtert ſind, 
es verabſäumen, auch dem geiſtigen Motor, der 
Locomotive der edlen Sache Vorſchub zu leiſten. 
Die „Cäcilia“ ſollte weit mehr Abonnenten haben. 
Hiergulande ift und bleibt fie die Locomotive, um 
die Sache weiter gu befördern. Sie foll vor allem 
einträchtig unterftiigt ‘verden, denn wo feine Lo- 
comotive voranfabrt, bleibt der Bug felber ſtecken. 
Die wenigen Geguer der cäcilianiſchen Bewegung 
thun der Reformation des Kirchengeſanges weniger 
Eiuhalt als die Apathie der befreundeten Genoſ⸗ 
jen. Gin tüchtiger Heizer erfreuet den Ingenieur 
der Locomotive mehr als Dutzende von Umftehen: 
den, die eine gute Fahrt wünſchen.“ 





Quittungen fiir die „Cäcilia“ 1887. 
(Gis 15. November 1887.) 
SF Wo Teine Zab! angegeben, ijt immer der regelmifige 
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XIV. Jabhrgang. 


I. Wufifbeilagen. 


Veni Creator, fiir 2Stimmen und Orgel, von J. Singen- 











RII 1 nocan ieachtio can inehantaaioabiilaiamcasatiallesaimabskiotantentste 
Veni tensor, fic 4 Stimmen und Orget, von J Hamifd... 5 
Veni Creator, fiir 4 Diannerflimmen, von €h Hamun......... 


Veni, sancte Spiritus, fiir 4 Didunerftimmen, von Ch. 
tgbdlitebichbentadeah tected 
Adon s me, fiir 2 oder 3 Stimmen und Orgel, von J. 
Slngenberger. ——— 
Asperges me, fiir 4 Stimmen und Orgel, von J. Drebold...11 
Asperges. me, fiir 4 Mannerftimmen, von J. Singen- a 


rger 

Stabat — fiir 4 gennfdte und fiir 4 Dianne ftimmen, 
— 

Offertorium fur Ojtern, fiir 4 Stimmen und Orgel, von J. 
Diebold 

















*... ces tes terseneeesecees seeees, 


e 
Regina coch, fiir 4 Männerſtimmen, von PB Piel............... 22 
Regina coeli, fiir 4 gemiſchte Stimmen und Orgel, von H 





REE FI SI PS 
Vidi aquam, fiir 2 oder 3 gleiche oder gemiidte Stunmen, 
mit Orgel, von J. Singemberger .. 25 
Vidi zqvam, fiir 4 gemif pte Stimmen, von J. Dicbold.......27 
Untiphon .. acc dies”, fiir 4 gennifte Stimmen_ und Orgel, 
(oder Trompeten und ¥ojaunen) von G. E. Steble......... 30 
Offertorium fiir Pfingſten, von.......... a. 
fiir 2 Stimmen und Orgel............ 
4 Männerſtimmen und Orge 
wv 4gemifdte Stimmen nud Orgel...... 
Offertorium fiir Dreifaltigtertsfonntag, von 
fiir 2 gemiſchte Stimmen und Orgel 
„A4 Männerſtimmen, von J Bried......... 
Offertorium fiir dos Ht. Fronleichnamsfeſt, von.... 
fiir 3 gleidhe Stimmen und Orgel... eecee coreesecerees 
2 Tantum ergo [Panvelingu:], ir 2 gemiſchte Stimmen 
und Orgel, von Fr. Noenen...... 
Sacris sol mniis, fiir 2 gemiſchte Stimmen und Orgel, von 


















He Ronen... Pree sevens 
Offertorium fiir das Felt des toftvaren Blutes, fiir 2 gieide 
Stimmen und Orgel, von Rev Me ee AS 
Offertorium fiir das Feit Maria — ——— fiir 4 ge⸗ 
mifdte Stimmen, von J. Dieboid—— 
Offertorium fiir das Feſt der Maria Himmelfabrt, fiir 4 
Mtdunerftimmen, von A. Wiltberger 54 
Panis angelicus, Segensgejang far 2 gemiſchte Stimmen 
und Orgel, vor Mev. FL. Koenen eesesecer seneeeeee 
Oremus pro Pontifice nostro !.eone, fiir 4 gemiſchte Stim: 


men und Orgel, von J. Gingemberger........... .ccceeseeees 57 
Non nobis, Vomine für 4 Mannerftimmen und Orgel, vou 








. Steble 71 
Offertorium fiir das Sdubengelfeit, fiir 2 Stimmen und 
SE OS RR Aa aR, 
Offertorium fiir das Heft wlerheiligen, fiir 2 Stummen und 

Orgel, von B. DBigr dcbive Gathtedtanint etetanediae:; acvekeial 78 
Graduale in Fest@®. Caeciliue, fiir 2 Stimmen und Orgel, 
AE... RESORT — — 
fiir Maria Empfärgniß, fiir 2 Stimmen und 

von B. Engel 84 
von P. oe J 
fiir Mar:a Empfangniß, fiir 4 gemiſchte Stm- 

RE ee 87 
Offertorium ,,!.actertur coeli* fiir Weihnadteu filr 2 oder 3 
Stimmen und Orgel, von J. Singenberger 0000 

i 












ng nberger 89 
Offertorium ,,Tui sunt cocli, fiir Weihnadten fiir 4gemifdte § 
Stimmen, von Rev. Dr. Hr Witt 
Offertorium ,Reves | harsis” fiir Evivbania fiir 4 gemiſchte 
Siimmen und Orgel, von YX. Diebold ...... .ceeccececeeseee eee 
Offertorium „Keges Tharsis” fiir 4 Diinnerftimmen von A. 
Wiltberger —— — 
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